
Berufsorienti erung
Berufsorienti erung als gesamtschulische Aufgabe
Wir möchten unsere Schüler*innen moti vieren, sich mit der eigenen Berufswahl intensiv zu 
 beschäft igen. Berufsorienti erung begreifen wir dabei als gesamtschulische Aufgabe, die in unter-
schiedlichen Fächern und Projekten stattf  indet und Einblicke in diverse Berufsfelder  ermöglicht.

Raus aus der Schule – rein in die Praxis!
Das Felix-Klein-Gymnasium ist umfassend  regional vernetzt, damit Berufl iche Orienti erung 
 tatsächlich praxisnah stattf  inden kann.  Gemeinsam mit unseren Kooperati onspartnern aus 
 Wirtschaft , Wissenschaft  und Gesellschaft  können wir so immer wieder konkrete Einblicke in 
die Arbeitswelt realisieren.

Fundierte Kenntnisse weit vor dem Start in Ausbildung oder Studium
Eine erfolgreiche Vorbereitung auf den Übergang in Ausbildung und Studium muss lange vor dem 
schulischen Abschluss beginnen. Daher erhalten unsere Schüler*innen bereits in unteren Jahrgängen 
fundierte Kenntnisse über Arbeit und Beruf und können begleitete Praxiserfahrungen machen.

„ „ „Die Schule bereitet dich auf 
 Prüfungen vor, aber die Berufs-
orienti erung hilft  dir, dich auch auf 
dein Leben vorzubereiten.

(Charlott e, 12. Jahrgang)

Durch die Zukunft stage und das 
Prakti kum habe ich deutlich mehr 
Klarheit über meine spätere 
 Berufswahl bekommen.

(Summer, 11. Jahrgang)

Gerade die Gespräche mit 
 Auszubildenden und Studierenden 
helfen mir bei meiner Entscheidung.

(Hakon, 11. Jahrgang)

Bausteine Berufl icher 

Orienti erung am FKG

           Der Wahlpfl icht-
     unterricht in Jahrgang 9
    Der WPU-Kurs Gesellschaft s-
    wissenschaft en widmet sich ein 
       komplett es Halbjahr der Berufs-
           orienti erung. Schwerpunkte sind 
           Unternehmenserkundungen, 
              Kompetenzanalysen und auch 
                 freiwillige Prakti kumstage sind 
                        möglich.

Der MINT-Bereich

     Regelmäßig fi nden auch im MINT-Bereich Projektt age und 

      Akti onen an außerschulischen Lernorten statt , die zum 

         Beispiel im Rahmen experimenteller Forschungsarbeiten 

             E
inblicke in die damit zusammenhängenden 

               
     Berufsfelder vermitt eln.

               
          Der CEE-Workshop

       In Kooperati on mit der PFH können die 

   Lernenden des 10. und 11. Jahrgangs an einem 

  dreitägigen Gründungsworkshop teilnehmen. 

       So gelingt projektorienti ertes Arbeiten auf 

           der Schnitt stelle von Ökonomischer und 

               
             B

erufl icher Bildung.

               Der 11. Jahrgang       Der Schwerpunkt der Berufsorienti erung liegt 

   im 11. Jahrgang, in dem sich unsere Schüler*innen 

  intensiv mit verschiedenen Berufsbildern und auch 

den eigenen Interessen auseinandersetzen. Auch das 

  vierzehntägige Betriebsprakti kum wird im Unterricht 

     intensiv vor- und nachbereitet und bietet den 

    Schüler*innen die Möglichkeit, betriebliche 

          Abläufe kennenzulernen und zu refl ekti eren.

                        Der Zukunft stag
             Alle Schüler*innen der 
     Jahrgänge 5–10 werden für einen 
    Tag im April vom Unterricht frei-
  gestellt, um am Zukunft stag eigene
        Einblicke in Unternehmen 
                           zu erlangen.

                               Die Entscheidung

                   Gerade in der Oberstufe wird die konkrete 

           Entscheidung mit vielfälti gen Angeboten unterstützt. So 

       wird unter anderem wöchentlich eine Berufsberatung in 

   Kooperati on mit der Arbeitsagentur in unserer Schule angeboten.

    Alle Schüler*innen der Jahrgänge 11 und 12 nehmen 

       verbindlich am Studieninfotag der Universität Götti  ngen 

            teil und auch die Teilnahme an der Rotary Berufs-

                  beratung gehört fest in den schulischen

                             Veranstaltungskalender. 

             Das Fach CAS       Das Fach CAS (Creati vity, Acti vity, Service) im
     IB Diploma Programme bereitet Lernende auf das Berufsleben

    vor, indem es Skills wie Team- und Problemlösungsfähigkeit und 

      Eigeniniti ati ve fördert. Durch praxisnahe Erfahrungen in 

         kreati ven, sportlichen und sozialen Projekten werden 

              nicht nur die persönliche, sondern auch die 

                        berufl iche Entwicklung gefördert.


